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die sonst angewendete Silberlösung nicht genügt, um das gebildete
Methyljodid völlig zu absorbieren. Aus diesem Grunde wurde die

     
Abb. 34. Vorlage zur Ausführung der
Methoxyl- und Methylimidbestimmungen
unter Verwendung von Pyridin als Ab-

sorptionsmittel. (1/, natürl. Größe.)

erste bauchige Eprouvette mit

einem zweiten seitlich angesetz-

ten Gaseinleitungsrohr, welches

in eine zweite ebenso gestaltete

bauchige Eprouvette bis zum

Boden hineinragte, versehen und

mit Hilfe eines dicht schließen-

den Korkes an das Gaseinlei-

tungsrohr des Methoxylappa-

rates angesteckt (Abb. 34). Erst

bei dieser Anordnungtrat völlige

Absorption des gebildeten Me-

thyljodides ein. Die beiden Vor-

lagen wurden in eine Abdampf-

schale aus Glas mit ebenem

Boden ausgeleert und mit Alko-

hol quantitativ abgespült. Dem

durch Abdampfen auf dem

Wasserbad gewonnenen und in

Wasser gelösten Rückstand wird

eineminimaleMengevonKalium-

chromat, am besten mit einer

haarfeinen Glaskapillare zuge-

setzt und hierauf mit 0,001-

Normalsilberlösung bis zum

Eintritt der ersten Spuren eines

schwach bräunlichen Tones

titriert. Dieser Farbenumschlag
ist bei Tageslicht nach einiger

Übung gut, bei künstlicher Be-
leuchtung etwas schwer wahr-

zunehmen. Obwohl die Resul-

tateaußerordentlich befriedigend

sind und überdies die Pyridin-
methode auch bei schwefelhaltigen Körpern einwandfrei an-
wendbar ist, empfiehlt sich doch die gravimetrische Methode
der Methoxylbestimmung mehr, weil sie jederzeit, auch bei künst-


